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Abfallwirtschaft

Ulrike Gläser leitet den  
Fachdienst Abfallwirtschaft 

Neue Leiterin des Fach-
dienstes Abfallwirtschaft 

ist seit 1. August Ulrike Gläser. 
Sie wurde am 9. Juli vom Kreis-
tag in diese neue Führungsposi-
tion gewählt. Frau Gläser arbei-
tete bisher in verantwortlicher 

Der Alb-Donau-Kreis ist als 
öffentlich-rechtlicher Ent-

sorgungsträger für die Abfall-
wirtschaft verantwortlich. Das 
Einsammeln und Befördern des 
Haus- und Sperrmülls hat er je-
doch auf die Kreisgemeinden 
übertragen.

Der Landkreis selbst küm-
mert sich um die Abfallentsor-
gung. Hierzu betreibt er ver-
schiedene Deponien und Kom-

postierungsanlagen. Außerdem 
ist der Kreis Mitglied im Zweck-
verband Thermische Abfall-
verwertung Donautal, der das 
Müllheizkraftwerk Ulm-Donau-
tal betreibt.

Durch die Mitverantwor-
tung der Gemeinden und das 
Engagement vor Ort liegt das 
Müllaufkommen seit Jahren auf 
niedrigem Niveau: Während 
2011 im Landesdurchschnitt 

Müllaufkommen im Landkreis  
deutlich unter dem Landesdurchschnitt

Position im Fachdienst Finan-
zen, Schulen, Liegenschaften. 
Frau Gläser ist Nachfolgerin 
des bisherigen Fachdienstlei-
ters Stefan Freibauer, dem neu-
en Leiter des Kommunal- und 
Prüfungsdienstes.

144 Kilogramm je Einwohner 
an Haus- und Sperrmüll (ohne 
Wertstoffe und Bio-/Grünab-
fälle) gesammelt wurden, liegt 
der Durchschnitt im Alb-Do-
nau-Kreis durch diese effiziente 
Form der Arbeitsteilung bei nur 
108 Kilogramm je Einwohner.

Müllheizkraftwerk 
Ulm-Donautal und 
Deponie „Kaltenbuch“, 
Laichingen-Suppingen.

Ulrike Gläser



Seite 45

Dezernat 1

Jahresbericht 2012

Zahlen, Daten, Fakten 2011Wussten Sie, dass 2011  
im Alb-Donau-Kreis …

 Q 18.446 Tonnen Haus-
müll angefallen sind. Die-
ser Müll wurde über et-
wa 67.690 Mülleimer 
eingesammelt (Erhebung 
bei den Gemeinden für 
das Umweltministerium). 
38.668 Mülleimer, das 
sind ca. 57 Prozent,  
haben Räder und müssen 
von den Müllmännern  
nicht getragen werden.

 Q 2.043 Tonnen Biomüll  
über 6.194 Biomülleimer 
eingesammelt wurden.  
Alle Biomülleimer  
verfügen über Räder.

 Q Papier, Pappe und Karto-
nagen an 224 Stellplätzen 
in 405 Container einge-
worfen werden kann.  
2011 kamen hier 5.464 
Tonnen zusammen.  
 
 

 

 Q in über 505 Vereinssammlun-
gen weitere rund 4.070 To nnen 
Druckerzeugnisse und 
Kartonagen eingesammelt 
wurden.

 Q an 269 Stellplätzen Glas 
abgegeben werden kann. 
2011 wurden über die dort 
aufgestellten 739 Contai-
ner 4.022 Tonnen Glas 
gesammelt.

 Q an 260 Standorten 295 Con-
tainer für Metalle zur Ver-
fügung stehen. In diese 
wurden 1.844 Tonnen Me-
talle eingeworfen.

 Q 27 Wertstoffhöfe und  
55 Häckselplätze von den 
Gemeinden betrieben wer-
den. Der Kreis selbst be-
treibt fünf Deponien und 
zwei Kompostierungsanla-
gen und ist am Müllheiz-
kraftwerk in Ulm beteiligt. 

Abfallwirtschaft

Gebühren  
und Abgaben

Die Gebühren und Abgaben 
des Alb-Donau-Kreises 

werden jährlich neu kalku-
liert und von den Kreisgremien 
beschlossen.

Die Abgabe für Kommu-
nalmüll, die die Gemeinden 
für die Entsorgung des Haus- 
und Sperrmülls an den Alb-Do-
nau-Kreis bezahlen, konnte seit 
2007 bereits dreimal deutlich 
gesenkt werden. 

Für das Jahr 2013 hat die 
Gebühren- und Abgabenkal-
kulation jedoch keine Verän-
derungen ergeben. Damit gel-
ten ab 1. Januar 2013 folgende 
Gebühren/Abgaben:

 Q Abgabe für  
Kommunalmüll 155,00/t  
  und 8,25/Einw.

 Q Direktanlieferer  
MHKW 210,00/t

 Q Thermisch nicht  
behandelbare  
Abfälle 36,00/t

 Q Teerhaltiger  
Straßenaufbruch 18,00/t

 Q Grüngut 35,79/t

 Q Asbestzuschlag 60,00/t

 Q Bauschutt/ 
Erdaushub 18,00/t

Hinweis:
Die Abgabe für den Kommunalmüll spiegelt nicht die Abfallgebühren der Einwohner wieder. 
Durch die arbeitsteilige Organisation erhalten die Einwohner des Alb-Donau-Kreises ihre Abfall-
gebührenbescheide direkt von der jeweiligen Gemeinde. Die Abfallgebühren der Gemeinden 
enthalten neben den Abgaben an den Landkreis auch weitere Kosten, wie z.B. das Einsammeln 
und Befördern der Abfälle sowie weitere Leistungen. Wegen der verschiedenen Tarifstrukturen, 
Leistungsangebote etc. sind die Gebühren von Gemeinde zu Gemeinde unterschiedlich.
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Neues Kreislaufwirtschaftsgesetz

Abfallwirtschaft

Zum 1. Juni 2012 ist das 
neue Kreislaufwirtschafts-

gesetz (KrWG) in Kraft getreten. 
Kern des neuen Gesetzes ist die 
Erweiterung der bisher dreistu-
figen Abfallhierarchie (Vermei-
den, Verwerten, Beseitigen) auf 
fünf Stufen. 

3. Beim Recycling werden 
Abfälle stofflich aufberei-
tet, um sie wieder für den 
ursprünglichen oder für 
andere Zwecke nutzen zu 
können. Der Alb-Donau-
Kreis unterstützt hierbei 
z.B. die Sammlung von 
Altpapier, das zur Herstel-
lung von neuem Papier 
verwendet wird.

4. Die vierte Stufe der Ab-
fallhierarchie beschreibt 
Maßnahmen der sonstigen 
Verwertung. Hierzu gehört 
insbesondere die energe-
tische Verwertung von Ab-
fällen, wie Sie im Müll-
heizkraftwerk Ulm-Do-
nautal erfolgt.

1. Die Abfallvermeidung 
dient dazu, die Abfallmen-
ge zu verringern. Hier-
zu gehören z.B. eine ab-
fallarme Produktgestaltung 
oder die Wiederverwen-
dung von Erzeugnissen. 
Der Alb-Donau-Kreis för-
dert durch gezielte Öffent-
lichkeitsarbeit, vor allem 
durch die Umwelterzie-
hung an den Schulen, die 
Vermeidung von Abfällen.

2. Durch Maßnahmen der 
Vorbereitung zur Wieder-
verwertung werden Ab-
fälle nach Prüfung, Rei-
nigung oder Reparatur 
wieder ihrem ursprüng-
lichen Verwendungszweck 
zugeführt. Dies geschieht 
zum Beispiel durch Se-
cond-Hand-Läden, die ge-
brauchte Kleidungsstücke 
oder Möbel wieder für den 
Verkauf herrichten. Se-
cond-Hand-Artikel kön-
nen auch über die On-
line-Fundgrube des Alb-
Donau-Kreises angebo-
ten werden (via Internet: 
www.alb-donau-kreis.de). 

Die Erweiterung der Abfallhie-
rarchie soll den Schutz der Res-
sourcen verstärken. Die Abfall-
hierarchie dient als Handlungs-
anleitung, nach der die Maßnah-
men Vorrang haben, welche am 
besten den Schutz von Mensch 
und Umwelt gewährleisten. 

Vereinssammlun gen 
von Altpapier 
und Kartonagen: 
Zusätzlicher 
Zuschuss für 2011

Im Jahr 2011 konnte der Alb-
Donau-Kreis wegen des an-

haltend hohen Marktpreises für 
Altpapier einen Überschuss von 
16,50 Euro pro Gewichtstonne 
aus der Vermarktung der Ver-
einssammelware erzielen. Wie 

5. Die letzte Stufe ist die Ab-
fallbeseitigung. Dazu ge-
hört z. B. auch das Abla-
gern von Abfällen, bei-
spielsweise auf Erdaushub- 
und Bauschuttdeponien.

Müll vermeiden, mit Wertstoffen basteln: 
Der Landkreis organisiert Abfallberatung auch in Schulen.
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schon im Vorjahr wurde die-
ser Überschuss Anfang 2012 
an alle sammelnden Vereine 
ausgeschüttet.

2011 haben insgesamt 135 
Vereine aus 38 Gemeinden rund 
4.070 Tonnen Altpapier und Kar-
tonagen gesammelt. Der Alb-Do-
nau-Kreis trägt dabei die Kosten 
der Sammlung, wie Container-
gestellung, Abfuhr und Vermark-
tung. Die Vereine erhalten un-
abhängig vom Marktpreis einen 
festen Betrag von 46 Euro pro 
Tonne. Die Gesamtvergütung an 
die Vereine inklusiv Überschuss 
in Höhe von 16,50 Euro pro Ton-
ne betrug für das vergangene Jahr 
rund 254.000 Euro.

Abfallwirtschaft

Revision im Müllheizkraftwerk – Deponie Litzholz als Zwischenlager

Im Müllheizkraftwerk Ulm-Do-
nautal (MHKW) wird der Haus- 

und Sperrmüll aus Privathaus-
halten und hausmüllähnlicher 
Gewerbeabfall der Zweckver-
bandsmitglieder - dies sind die 
Landkreise Alb-Donau-Kreis, 
Heidenheim, Sigmaringen und 
die Städte Ulm und Memmingen 
- sowie der Partnerlandkreise Bi-
berach, Ostalbkreis und Tuttlin-
gen verwertet und dabei Strom 
und Fernwärme produziert.

Zur Sicherstellung des Be-
triebs werden die beiden Ver-
brennungslinien der Anlage 
regelmäßigen Revisionen un-
terzogen. Im September 2012 
wurde die Linie 1 gewartet und 
gleichzeitig der Fahrbahnbelag 

Preisentwicklung - Vereinssammlungen 2009-2012

Dieser Müll - insgesamt rund 
4.500 Tonnen - wurde zerklei-
nert und in 1,6 Tonnen schwe-
re Kunststoffballen verpackt und 
gestapelt. Die gelagerten Abfälle 
werden nach und nach wieder 
ins Müllheizkraftwerk gebracht 
und dort energetisch verwertet.

Die Preisentwicklung zeigt, dass 
der Marktpreis für Altpapier kei-
neswegs stabil ist. Während der 
durchschnittliche Altpapierpreis 
2011 noch bei 116,88 Euro war, 
liegt er im Jahr 2012 (bis ein-
schließlich September) bei nur 

noch durchschnittlichen 87,22 
Euro. Ganz anders als 2010 und 
2011 reicht dies im Jahr 2012 
nicht einmal, um die Aufwen-
dungen (Containergestellung, 
Abfuhr, Vermarktung, Zuschuss) 
zu decken.

der Entladehalle saniert. Deshalb 
konnte ein großer Teil des anfal-
lenden Mülls nicht beim Müll-
heizkraftwerk angeliefert werden 
sondern wurde auf der Deponie 
Litzholz bei Ehingen-Sontheim, 
die als Ausfalldeponie für das 
MHKW dient, zwischengelagert. 

Zwischengelagerter Hausmüll 
auf der Deponie „Litzholz“, 
Ehingen-Sontheim.


